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©in £)unb unb ein X^eaterbireïtor

Unter bem König Karl V. non grattire id), mit
bem Seinamen „ber ©elehrte", biente in ber
3toeiten §älfte bes 14.gal)rhuuberts ein Offner
Aubrt) be Dîoutbibier. Diefer tRitter befaß eine
große Dogge, bie nie non ihm roid) unb ißn immer
begleitete. Sefanb er fid) auf beut ifjeimroeg burd)
ben ÎBalb non Sonbt), fdjidte er bett §unb ftets
ooraus, um feiner grau fein Kommen anjumelben.

©ines Dages erfcßien nur ber $unb im Scßloffe,
jebod) fein <f>err blieb aus. ©egen Storgen nerließ
bie Dogge roieber bas Sdjloß unb blieb aud) oer»
fchtouubett. Ellies Suchen unb gorfcßen mar er»

folglos. 9Jtan glaubte aber, ba ber §unb feinen
§errn angemeldet hatte, baß bem Sitter etinas im
SBalbe 3ugeftoßen fei.

©inige 3eit "ad) bem Serfcßtoiuben Aubrps
tarn bie Dogge 3U bem Sitter Arbillère, einem
greunb ibres §errn. Arbillère gab bem halb oer»
hungerten Dier gutter unb roollte es behalten,
bod) ber §unb nerfchroanb roieber, fehrte aber
in Abftänben 3urüd unb ließ fid) füttern. Diefes
Kommen unb gortlaufen neranlaßte Arbillère
eines Dages, bem §unbe 3U folgen, ©r ritt ihm
nach unb fanb int ißalbe in einem Dididjt eine
Stelle, too ber §unb fcßarrte unb aud) oorher
fd)on gefcharrt hatte. Stan grub nad) unb fanb ben
entftellten fieicßnam bes Sitters Aubrt).

Die Sudje nad) bem Dater, bie auf Sefehl bes

Königs aufgenommen tourbe, oerlief ergebnislos.
Huf bie Sitte Arbillères überließ ihm bie un»

glüdliche grau bes ©rmorbeten bie Dogge, unb als
ber Sitter nad) Saris 30g, nahm er fie in bie Stabt
mit.

Ungefähr einen DSonat fpäter fuhren oor ber
313ohnung Arbillères 3toei Sßagen 3ufammen. Sus
bem einen ftieg empört ein §err, ber laut auf ben
Kutfcßer fdjimpfte. gn biefem Sugenblid heulte
bie Dogge in ber ÏBohnung auf uttb toollte hinaus
auf bie Straße. Als Arbillère ihrem Serlangen
nachgab, ftür3te fie fid) fofort auf ben fludjettben
§errn unb riß ißn 3U Soben. SJären nid)t ber
Sitter unb bie Kutfcßer ba3toifd)en gefprungen,
hätte bie Dogge ihr Opfer ficßer 3erfleifd)t.

gn bem angefallenen ffjerrn erEannte Arbillère
ben töniglidhen gäger Stacaire, unb gleid)3eitig

Schon ein einziges wirkt zuverlässig
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und Drogerien
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erinnerte fid) aud) ber Sitter an einen Streit, ben
ber gäger mit Aubrt) be Siontbibier gehabt hatte.
33ei einem Sallfpiel hatte Aubrt) ben gäger fdjtoer
geträntt unb eigentlich hätte ein 3roeitampf bie
golge fein miiffen. Der fd)tuäd)tige gäger fühlte
fid) jebod) bem Sitter nid)t geroaä)fen unb unter»
ließ es beshalb, ben Sitter 3U fordern. ©in paar
Dage barauf roar Aubrt) oerfd)rounben.

Arbillère fcßöpfte 33erbad)t, ber nod) baburd)
oerftärtt tourbe, baß ber gäger, als er erfuhr, baß
ber ffjunb bem Sitter Aubrt) gehört hatte, teinen
Sd)abenerfaß oerlangte.

Aorerft fcßroieg Arbillère, richtet es aber etliche
Stale fo ein, baß er mit ber Dogge bem gäger be=

gegnete. gebesmal oerfudjte bann ber §unb, fid)
auf ben gäger 3U ftür3en. Siacaire legte niemals
Sefdjtoerbe gegen biefe fiberfälle ein, unb fo
brachte Arbillère biefe fottberbare Angelegenheit
oor ben König.

Karl V. prüfte felbft bas Serhalten bes irfunbes,
oerfpradj bem gäger aber ©nabe, toenn er ben
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Ein Hund und ein Theaterdirektor

Unter dem König Karl V. von Frankreich, mit
dem Beinamen „der Gelehrte", diente in der
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts ein Offizier
Aubry de Montdidier. Dieser Ritter besag eine
große Dogge, die nie von ihm wich und ihn immer
begleitete. Befand er sich auf dem Heimweg durch
den Wald von Bondy, schickte er den Hund stets

voraus, um seiner Frau sein Kommen anzumelden.
Eines Tages erschien nur der Hund im Schlosse,

jedoch sein Herr blieb aus. Gegen Morgen verließ
die Dogge wieder das Schloß und blieb auch ver-
schwunden. Alles Suchen und Forschen war er-
folglos. Man glaubte aber, da der Hund seinen
Herrn angemeldet hatte, daß dem Ritter etwas im
Walde zugestoßen sei.

Einige Zeit nach dem Verschwinden Aubrys
kam die Dogge zu dem Ritter Ardillsre, einem
Freund ihres Herrn. Ardillère gab dem halb ver-
hungerten Tier Futter und wollte es behalten,
doch der Hund verschwand wieder, kehrte aber
in Abständen zurück und ließ sich füttern. Dieses
Kommen und Fortlaufen veranlaßte Ardillsre
eines Tages, dem Hunde zu folgen. Er ritt ihm
nach und fand im Walde in einem Dickicht eine
Stelle, wo der Hund scharrte und auch vorher
schon gescharrt hatte. Man grub nach und fand den
entstellten Leichnam des Ritters Aubry.

Die Suche nach dem Täter, die auf Befehl des

Königs aufgenommen wurde, verlief ergebnislos.
Auf die Bitte Ardillsres überließ ihm die un-

glückliche Frau des Ermordeten die Dogge, und als
der Ritter nach Paris zog, nahm er sie in die Stadt
mit.

Ungefähr einen Monat später fuhren vor der
Wohnung Ardillsres zwei Wagen zusammen. Aus
dem einen stieg empört ein Herr, der laut auf den
Kutscher schimpfte. In diesem Augenblick heulte
die Dogge in der Wohnung auf und wollte hinaus
auf die Straße. AIs Ardillère ihrem Verlangen
nachgab, stürzte sie sich sofort auf den fluchenden
Herrn und riß ihn zu Boden. Wären nicht der
Ritter und die Kutscher dazwischen gesprungen,
hätte die Dogge ihr Opfer sicher zerfleischt.

In dem angefallenen Herrn erkannte Ardillsre
den königlichen Jäger Macaire, und gleichzeitig

8cbon ein einiiZee wirkt zuvsriài'L
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erinnerte sich auch der Ritter an einen Streit, den
der Jäger mit Aubry de Montdidier gehabt hatte.
Bei einem Ballspiel hatte Aubry den Jäger schwer
gekränkt und eigentlich hätte ein Zweikampf die
Folge sein müssen. Der schmächtige Jäger fühlte
sich jedoch dem Ritter nicht gewachsen und unter-
ließ es deshalb, den Ritter zu fordern. Ein paar
Tage darauf war Aubry verschwunden.

Ardillsre schöpfte Verdacht, der noch dadurch
verstärkt wurde, daß der Jäger, als er erfuhr, daß
der Hund dem Ritter Aubry gehört hatte, keinen
Schadenersatz verlangte.

Vorerst schwieg Ardillsre, richtet es aber etliche
Male so ein, daß er mit der Dogge dem Jäger be-
gegnete. Jedesmal versuchte dann der Hund, sich

auf den Jäger zu stürzen. Macaire legte niemals
Beschwerde gegen diese Überfälle ein, und so

brachte Ardillsre diese sonderbare Angelegenheit
vor den König.

Karl V. prüfte selbst das Verhalten des Hundes,
versprach dem Jäger aber Gnade, wenn er den

kruclileillönlle
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ffltorb 3ugcibe. ÎJÎacatre beteuerte nur immer rote»
ber feine Uufdjulb. Da fid) leine anberen Seroeife
für eine Scßulb bes Sägers fanben, oertünbigte
ber fiönig, bat) fid) SJÎacaire ßum ©ottesurteil
ftellen follte, 3U einem Kampfe auf fiebert unb Tob
mit ber Dogge bes fitters Ulubrt) be 9Jtontbibier.

Der Säger naßm ben töniglidjen Sprudj an,
unb auf ber Isle de Notre Dame trat er 3um
fiampfe gegen ben fjunb in bie Durnierfdjranten.
3um Qlusgleid) hatte ber fiönig bem Säger 9Jla=

caire einen finüppel als Sßaffe geftattet, bem
§unb follte eine auf ber ©rbe liegenbe Donne als
3uflud)t bienen.

Der finüppel oermocßte ben Säger nidjt 3U
retten. Der Sctjlag, ber ben ftopf bes frjunbes
treffen follte, ging feï)l. Der Sjunb fprang unter
bem 3Irm tjinburd) an ben §als bes Sägers unb
riß ißn 3U 25oben. Uber bem ©eftür3ten ftanb bie
Dogge mit fletfdjeubem ©ebiß. 3Iuf einen SBinf
bes fiönigs fprang filrbillère l)in3u unb uaßm ben
§unb 3urüd.

Sftacaire toar burd) bie Slieberlage fo beein=

brudt, baß er geftanb, tüubrt) im SQSalbe aufge=
lauert, ermorbet unb »erfdjarrt 3U ßaben. Der
Säger rourbe 3um Dobe oerurteilt unb enthauptet.

9Iu ber 9Jtorbftelle im SGalbe oon Sonbp ließ
fiart V. eine Dentfäule errictjten mit einer latei»
nifcßen 3nfd)rift. Diefe lautete:

„Sterbliche, bie Sß* unbefonnen unb rudjlos bie
heiligen ©efeße bes fiebens oerleßt, lernt oon
einem unoernünftigen ©efd)öpf bie Dantbar»
teit. Unb toenn (Sud) ber böfe 2Bille treibt, ein
SBerbredjen 3u tun, fo 3ittert felbft noch "or bem
Schatten ©ures Opfers !"
Dies gefdjah im Sahre 1371. $aft 450 S^hre

fpäter follte biefe tRadje bes fjjunb es toeitere Solgen
haben.

3n einer tleinen beutfdjen 5Refibeu3ftabt lebte
ein Dßeaterbirettor, ber iffuube oerabfdßeute unb
bem fdjou §unbebellen aufs äußerfte oerhaßt roar.
Der Surft bes fianbes jebocß roar ein fiiebßaber
fd)öner §unbe unb bie Sdjaufpielerin Demoifelle

SCHON UND BEGEHRENSWERT
| — so möchte jede Frau aussehen. Das Ziel ist gar nicht so schwer zu er-
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Mord zugäbe. Macaire beteuerte nur immer wie-
der seine Unschuld. Da sich keine anderen Beweise
für eine Schuld des Jägers fanden, verkündigte
der König, daß sich Macaire zum Gottesurteil
stellen sollte, zu einem Kampfe auf Leben und Tod
mit der Dogge des Ritters Aubry de Montdidier.

Der Jäger nahm den königlichen Spruch an,
und auf der Isle àe dlokre Dame trat er zum
Kampfe gegen den Hund in die Turnierschranken.
Zum Ausgleich hatte der König dem Jäger Ma-
caire einen Knüppel als Waffe gestattet, dem
Hund sollte eine auf der Erde liegende Tonne als
Zuflucht dienen.

Der Knüppel vermochte den Jäger nicht zu
retten. Der Schlag, der den Kopf des Hundes
treffen sollte, ging fehl. Der Hund sprang unter
dem Arm hindurch an den Hals des Jägers und
riß ihn zu Boden. Aber dem Gestürzten stand die
Dogge mit fletschendem Gebiß. Auf einen Wink
des Königs sprang Ardillère hinzu und nahm den
Hund zurück.

Macaire war durch die Niederlage so beein-
druckt, daß er gestand, Aubry im Walde aufge-
lauert, ermordet und verscharrt zu haben. Der
Jäger wurde zum Tode verurteilt und enthauptet.

An der Mordstelle im Walde von Bondy ließ
Karl V. eine Denksäule errichten mit einer latei-
nischen Inschrift. Diese lautete:

„Sterbliche, die Ihr unbesonnen und ruchlos die
heiligen Gesetze des Lebens verletzt, lernt von
einem unvernünftigen Geschöpf die Dankbar-
keit. Und wenn Euch der böse Wille treibt, ein
Verbrechen zu tun, so zittert selbst noch vor dem
Schatten Eures Opfers!"
Dies geschah im Jahre 1371. Fast 450 Jahre

später sollte diese Rache des Hundes weitere Folgen
haben.

In einer kleinen deutschen Residenzstadt lebte
ein Theaterdirektor, der Hunde verabscheute und
dem schon Hundebellen aufs äußerste verhaßt war.
Der Fürst des Landes jedoch war ein Liebhaber
schöner Hunde und die Schauspielerin Demoiselle

Isiels » Lupei^soi'mst:
voppelliomplex-küztenbsksnrllung

(-SI-NS ssnöen wir lknvn völlig kostenlos unö streng clislci'et unseren
sussllkl-Ucksn?i-ospel(t.
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Wenden Sie sich an den Unterverband Ihres Wohnortes oder direkt an
uns. Wir beraten Sie gerne.

Schweizerische Grütii-Krankenkasse Zentralverwaltung
Effingerstrasse 64 Bern Telephon (031) 254222

Caroline 3agemann fiiebhaberin Heiner Gcbof;»

bunbe. Set bem dürften tonnte ber 33)eaterbtre!=
tor nichts gegen bie $unbeliebl)aberet ausrid)ten,
gegen bas §ünbd)en ber Demoifelle Caroline
aber and) nidjt, ba tijr fiiebbaber roieber ber gürft
roar.

Der §err Dtieaterbirettor unb bie Gd)aufptele=
rin oerftanben fid) überhaupt nid)t gut. Ulis

fie einmal bie 3pl)igeme nach einer burdftangten
Sallnadjt unausgefd)Iafen i)öd)ft mangelhaft bar»

fteltte, fagte ber §err Dfjeaterbirettor auf bie
grage, toas er oon biefer gphteenie i)alte, red)t
biffig: „£üenn fie lebenslänglich ftier engagiert
märe, fo mürbe id) iijr nur ihren eigenen Stamen
3urufen: ,bie jage man!'"

3u biefer 3eit machte ein fran3öfifd)es DI)eater»

ftüd mit bem Ditel „Der $unb bes Slubrp be
SJÎontbibier ober ber 5D3aIb oon Sonbp" oiel oon
fid) reben. 3n biefem rüljrfeligen Drama fpielte
ein öunb bie Sauptrolte. Diefer DI)eatert)unb ge=

hörte einem Kollegen unb früheren greunb ber
Caroline, bem ©djaufpieler ftarften. Die Demoi»
feile fdjrieb an itarften, ber gerabe in 2Bien ben
taiferlidjen §°f mit feinem §unb entgüdte, unb
bat il)n um ein ©aftfpiel. itarften fagte 3U, unb
mit ffjitfe bes ©rafen (Sbeling, ber mit 3ur 3"ten»
bang bes Dfjeaters gehörte, oon bem Dtjeater»
bireïtor aber oöllig ignoriert rourbe, gelang es ber
Carotine, ben dürften ba3u 3U bringen, bie Sluf»
fübrung bes Dramas mit bem §unbe 3U geftatten.

Der §err Dtjeaterbirettor mar tief geträntt unb
ertlärte, baf) er mit einer Sühne, auf ber ein §unb
auftrete, nichts mel)r 3U tun baben molle, reichte
feinen Slbfdjieb ein, feijte fid) in feine ftutfdje unb
fuhr oon bannen. Gr t)offte, ber gürft mürbe bas
Siüdtrittsgefud) nid)t annehmen unb auf bas
<fjunbeti)eaterftüd oer3id)ten. Dod) bies gefdjab
nid)t. So erhielt ber $err DI)eaterbireftor 3toar ein
hulbootles jjjanbfdfreiben bes gürften, aber feine
Solle als Direttor mar ausgefpielt.

Möbelkäufer
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seit 1912 nur gute Handwerksarbeit. Be-

sichtigen Sie unsere grosse Ausstellung.
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Karoline Jagemann Liebhaberin kleiner Schoß-
Hunde. Bei dem Fürsten konnte der Theaterdirek-
tor nichts gegen die Hundeliebhaberei ausrichten,
gegen das Hündchen der Demoiselle Karoline
aber auch nicht, da ihr Liebhaber wieder der Fürst
war.

Der Herr Theaterdirektor und die Schauspiele-

à verstanden sich überhaupt nicht gut. Als
sie einmal die Jphigenie nach einer durchtanzten
Ballnacht unausgeschlafen höchst mangelhaft dar-
stellte, sagte der Herr Theaterdirektor auf die
Frage, was er von dieser Jphigenie halte, recht
bissig: „Wenn sie lebenslänglich hier engagiert
wäre, so würde ich ihr nur ihren eigenen Namen
zurufen: ,die jage man!'"

Zu dieser Zeit machte ein französisches Theater-
stück mit dem Titel „Der Hund des Aubry de
Montdidier oder der Wald von Bondy" viel von
sich reden. In diesem rührseligen Drama spielte
ein Hund die Hauptrolle. Dieser Theaterhund ge-

hörte einem Kollegen und früheren Freund der
Karoline, dem Schauspieler Karsten. Die Demoi-
selle schrieb an Karsten, der gerade in Wien den
kaiserlichen Hof mit seinem Hund entzückte, und
bat ihn um ein Gastspiel. Karsten sagte zu, und
mit Hilfe des Grafen Edeling, der mit zur Inten-
danz des Theaters gehörte, von dem Theater-
direktor aber völlig ignoriert wurde, gelang es der
Karoline, den Fürsten dazu zu bringen, die Auf-
führung des Dramas mit dem Hunde zu gestatten.

Der Herr Theaterdirektor war tief gekränkt und
erklärte, daß er mit einer Bühne, auf der ein Hund
auftrete, nichts mehr zu tun haben wolle, reichte
seinen Abschied ein, setzte sich in seine Kutsche und
fuhr von dannen. Er hoffte, der Fürst würde das
Rücktrittsgesuch nicht annehmen und auf das
Hundetheaterstück verzichten. Doch dies geschah

nicht. So erhielt der HerrTheaterdirektor zwar ein
huldvolles Handschreiben des Fürsten, aber seine
Rolle als Direktor war ausgespielt.

^öbelkäufe»'
Direkt aus diesen Werkstätten kaufen 8ie
seit 1912 nur gute l-tandwerksarbeit. öe-
sicktigen 8is unsere grosse Ausstellung.
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sin berrlicker QenulZ
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Leber, Galle - Lebriton
Machen Sie vertrauensvoll
die gute Hauskur mit
Frisch-Kräuter-Tonikum
Lebriton, damit Sie sich besser
fühlen, wieder mit ARpetit essen
und auch fette Speisen leichter
verdauen können. Lebriton
bringt neue Lebensfreude
durch das wiederkehrende
Wohlbefinden, und nach
den Mahlzeiten genommen,
sorgt Lebriton für eine bessere
Verdauung.
Fr. 4.95, Fr. 11.25, Fr. 20.55
in Apotheken und Drogerien

Tägl.2x
Kräuterarznei
Fr. 4.95, 11.25, 20.55 in Apoth-u. Droq.
Bei Kreislaufstörungen erfolgreich

für Frau und Mann
bei Arterien-Verkalkung, hohem Blutdruck,
Schwindelgefühl und Kreislaufstörungen auch
in den Wechseljahren, Krampfadern,
Einschlafen der Glieder, Hämorrhoiden.

Wertvolle Hilfe: Kur
Zirkulan ermöglicht gefahrlose
Bekämpfung der Kreislaufstörungen

Rheumatiker!
Less-Salbe ist eine Wohltat und
äusserlich anzuwenden,
bis die hochkonzentrierten
Heilstoffe mit gezielter
Tiefenwirkung die Rheumaherde
durchdrungen haben und
der Schmerz weg ist. Der erste
Versuch mit Less gibt Vertrauen
zur Weiterempfehlung.
Keine Hautreizungen und
kein Beschmutzen der Wäsche
Fr. 2.50, Fr. 4.70, Fr. 8.65 in

Apotheken und Drogerien
Less-Gratismuster
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46
Zürich 1

9Im 12.9tpril rourbe auf bem Programm bes j oiele Jagten jeßt, es märe eigentlicf) eine Scßanbe,
§oftf)eaters ber tHefibenj angetünbigt: „Der §unb : baß [o ein guter Dheaterbirettor eines §unbes
bes Wubrt) mit £errn ftarften unb feinem ißubel roegen f)ätte gehen müffen.
nam Sweater an ber ÜBien als ©aft." I Der abgebantte Dheaterbirettor follte aber bocb

Unb es muß gefagt roerben, ber §err ftarften gerädjt merben,unb 3roar mertroürbigerroeife roie»
unb fein §unb unb bie Demoifelle Sagemann [ ber burd) einen §uttb. ©iner ber Sagbhunbe bes
fpieften in bem Sdjauerbrama fo rübrenb fd)ön, f dürften biß bas Sd)oßt)ünbd)en Soli ber Caroline
baß bie Serooßner ber Stabt gar nid)t bie "2tb= maufetot. Die entrüftete fiiebßaberin nerlangte
iteigung bes DI)eaterbirettors gegen frjunbe oer» | allen ©rnftes non bem Surften bie §inrid)tung bes
ftanben. Sold) einen fjjunbetünftler gab es nid)t 9Jtörbert)unbes. Der Surft lachte fie aus unb eben»

nod) einmal, unb ganj Jfostjafte behaupteten, ber fo bie ganje Stabt. hierauf entjog Caroline bem
£unb fei mehr roert als ein Dheaterbirettor. Surften ihre ©unft. Dod) biefer tröftete fid) anber»

Dod) eroig tonnte bas £unbeftücf in ber 3iefibett3 meitig unb 3toang Caroline baburcf), ©aftfpiele an
ttid)t gefpielt roerben, unb fo mußte §err itarften anberett Dheatern 3U geben,
mit feinem §unb roeiter roanbern, um mit ihm in Der Dheaterbirettor, ber fict) iit3roifd)en über
anberen Stäbten 9tut)m unb ©l)*e 3U ernten. feine ©ntlaffung getröftet hatte, tehrte fchnxun3elttb

Das Dl)cater hotte nun teineit 5tünftlerl)unb 3urüd, aber bas Dl)eater betrat er niemals mehr
mehr, aber aud) teinen Direttor. So herrfd)te De» als Direttor, foitbern nur nod) als Dichter,
tnoifelle Sagemann uneingefd)räntt unb unerbitt» ; Diefe ©efd)id)te trug fid) im Sahre 1817 in
lid) 3um Sd)redeu aller am Dheater, unb ber ÏBeimar 3U, unb ber enttaffene Dheaterbirettor
Surft ließ ihr bett ÜBillen. Die Sjof» unb Stabt» i hieß Sofjann üüolfgattg ©oethe. cnpaigefetlfdjaft roar gar nid)t bamit einoerftanben unb j

' '

Nach einer guten Mahlzeit...
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I.eber, LsIIe - I.sbriton
IVacbsci Lie vertrauensvoll
clis gute I-fauskur mit
^riscb-Xräufer-l'onikum
l-ebniton, ciamit Lie sieb besser
tüblen, wiecler mit Appetit essen
uncl aucb tette Speisen leiobter
verclauen können. I_ebriton
bringt neue I.ebenstreucls
clurcb clas wieclerkebrencle
W o b l b et i n cl e n, uncl nacb
clen I^abl-eiten genommen,
sorgt I_sbriton tür eine bessere
Verclauung.
ssr. 4.SS. ssr.11.2S. ssr. 20.SS

l'ägl.Lx
sci-äuterarrnei

für ^rsu uncl ^/Isnn
bei Arterien-Verkalkung, bobem Slutclruck,
Scbwinrlelgetübi uncl Kreislaufstörungen aucb
in öen Wecbseljsbren, t^ramptsclern,
einscblaten cier Liierter, ttämorrboicten.

Wertvolle Klilte: l<ur
^irkulan Sssmöglicbt gstabssloss

öskswptuog cksr Ksssis!suts1öi'uogso

Nksumstiksr!
bess-Salbe ist eine Wobltat uncl
äusssrlieb aniuwsnclsn,
bis clie boobkon^sntrierten
l-teilstotte mit gezielter
Tiefenwirkung clis lîkeumabercle
clurcbclrungsn baben uncl
cler Scbmer^ weg ist. Der erste
Versuob mit l.ess gibt Vertrauen
7ur Wsitsremptsblung.
keine blautrsi?ungsn uncl
kein Vsscbmutien cler Wâscbe
ssr.2.S0. ssr. 4.70. ssr. S.SS in

Apotheken uncl llrogerien
I_k88-lZrsti8mu8ter
I_inclenbot-/<potbske. k^ennweg 46
üüricb 1

Am 12. April wurde auf dem Programm des
Hoftheaters der Residenz angekündigt: „Der Huud
des Aubry mit Herru Karsten und seinem Pudel
vom Theater an der Wien als Gast."

Und es muh gesagt werden, der Herr Karsten
und sein Hund und die Demoiselle Jagemann
spielten in dem Schauerdrama so rührend schön,
daß die Bewohner der Stadt gar nicht die Ab-
neigung des Theaterdirektors gegen Hunde ver-
standen. Solch einen Hundekünstler gab es nicht
noch einmal, und ganz Boshafte behaupteten, der
Hund sei mehr wert als ein Theaterdirektor.

Doch ewig konnte das Hundestück in der Residenz
nicht gespielt werden, und so muhte Herr Karsteu
mit seinem Hund weiter wandern, um mit ihm in
anderen Städten Ruhm und Ehre zu ernten.

Das Theater hatte nun keinen Künstlerhund
mehr, aber auch keinen Direktor. So herrschte De-
moiselle Jagemann uneingeschränkt und unerbitt-
lich zum Schrecken aller am Theater, und der
Fürst lieh ihr den Willen. Die Hof- und Stadt-
gesellschaft war gar nicht damit einverstanden und

viele sagten jetzt, es wäre eigentlich eine Schande,
dah so ein guter Theaterdirektor eines Hundes
wegen hätte gehen müssen.

Der abgedankte Theaterdirektor sollte aber doch

gerächt werden, und zwar merkwürdigerweise wie-
der durch einen Hund. Einer der Jagdhunde des

Fürsten bih das Schohhündchen Joli der Karoline
mausetot. Die entrüstete Liebhaberin verlangte
allen Ernstes von dem Fürsten die Hinrichtung des

Mörderhundes. Der Fürst lachte sie aus und eben-
so die ganze Stadt. Hierauf entzog Karoline dein
Fürsten ihre Gunst. Doch dieser tröstete sich ander-
weitig und zwang Karoline dadurch, Gastspiele an
anderen Theatern zu geben.

Der Theaterdirektor, der sich inzwischen über
seine Entlassung getröstet hatte, kehrte schmunzelnd
zurück, aber das Theater betrat er niemals mehr
als Direktor, sondern nur noch als Dichter.

Diese Geschichte trug sich im Jahre 1817 in
Weimar zu, und der entlassene Theaterdirektor
hieß Johann Wolfgang Goethe.

I^Iseb einen guten iVIakIisit
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